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Reparatur & Kaffee
Schirmherr: Bürgermeister Christof Frick

Das Stuhlbein wackelt – der Toaster bleibt kalt
Die Schublade klemmt – ein Loch ist im Hemd

Wegwerfen☹??? Reparieren☺!!!
Kommen Sie zu uns, dem Team von Reparatur & Kaffee - 

wir zeigen Ihnen wie’s geht!

Was Sie zum Reparieren bringen können?
Spielzeug, Haushaltsgeräte, Fahrräder, Textilien, Sachen aus Holz und Metall, Uhren,
Computer und Zubehör, Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik usw.
Außer für Ersatzteile fallen für Sie keine Kosten an. Wir können allerdings keine Haftung
und keine Garantie übernehmen.

Wo: Lindenschule Bodnegg
Wann: samstags von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Termine: 16. Januar 2016

20. Februar 2016 (ohne Textilien)
19. März 2016

Es freuen sich auf Sie: Rudolf Stör (Elektro), Reinhard Rheker (Elektro + Holz), Adelin-
de Winter (Holz), Renate Blöchl (Textilien), Günther Bayer (Computer & Co), Jürgen
Beig (Fahrräder), Theo Heim (Unterhaltungselektronik, gerne auch alt), …
Weitere HandwerkerInnen und TüftlerInnen sind uns immer im Team willkommen!!!

…. und ein Tässchen Kaffee gibt’s auch ….



Neujahrsempfang 2016
Zwischenzeitlich schon traditionell, wurde das neue Jahr mit
dem Neujahrsempfang der Gemeinde eingeläutet. Dabei konnte
Bürgermeister Christof Frick wieder über 200 Gäste und interes-
sierte Einwohner im Bürgersaal des Dorfgemeinschaftshauses
begrüßen. Insbesondere begrüßte er die Europaabgeordnete
der Grünen, Maria Heubuch, die sich extra Zeit nahm, um sich
über das Geschehen in Bodnegg zu informieren.
Für die musikalische Umrahmung sorgte Yolanda Kauper aus
Rotheidlen von der Musikschule Ravensburg. Für Speis und
Trank sorgten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde.
Wie auch in den letzten Jahren ließ Bürgermeister Frick zu Beginn
die Geschehnisse des vergangenen Jahres nochmals in Wort und
Bild Revue passieren. Dabei wurde deutlich, dass in Bodnegg
wieder einiges bewegt und finanziell solide gewirtschaftet wurde.
„Dies beweist insbesondere die Tatsache, dass wir in 2015 haus-
haltstechnisch rund 3,6 Millionen Euro investiert haben und dazu
nur 500.000 € an Fremdmittel aufnehmen mussten. Damit liegt
unsere Verschuldung bei 1,1 Mio. €, oder umgerechnet bei 350 €
pro Einwohner“, verdeutlichte der Bürgermeister. Der Löwenanteil
der Investitionen entfalle mit rund 1,9 Mio. € auf den Erwerb der
Raiffeisenbank, wobei diese Kosten durch einen Zuschuss in
Höhe von knapp einer Million Euro gemildert würden.
Nach dem umfassenden Rückblick, der die besonderen
Geschehnisse des vergangenen Jahres widerspiegelte, folgte
ein kurzer Ausblick auf das Jahr 2016. Dabei nahm der Bürger-
meister die allgemeine wirtschaftliche Situation als Aufhänger:
„Trotz der schwächelnden Weltkonjunktur erwarten die führen-
den Forschungsinstitute eine robuste Wirtschaft in Deutschland.
In diesem Jahr sagen die Ökonomen wieder ein leichtes Anzie-
hen der Konjunktur voraus. Damit gehen die Ökonomen von
einem verhaltenen Aufschwung aus, der sich in einer weiter stei-
genden Beschäftigung, wachsenden Einkommen der privaten
Haushalte und stabilen Gewinnen in Unternehmen äußert“. Die-
se Einschätzung decke sich auch mit der des Finanzministeri-
ums, das für die finanziellen Zuweisungen der Gemeinde
zuständig sei, so der Bürgermeister.
Frick: „Sofern die Prognosen zutreffen, können wir 2016 von
einer stabilen Finanzausstattung ausgehen – die wir aber auch
dringend benötigen!“ Allerdings würden diese Prognosen von
vielen Faktoren beeinflusst. Vor diesem Hintergrund gelte es ein
ausgewogenes Maß in der Haushaltsplanung zu finden. Dies sei
jedoch ein Stück weit „Kaffeesatzleserei“, da der Gemeinde ins-
besondere die langfristige Entwicklung der Flüchtlingszahlen
unbekannt sei.
Wichtig war dem Bürgermeister die Feststellung, dass der
Gemeinderat und er dem Jahr 2016 mit der gebotenen Vorsicht,
aber gleichzeitig auch mit großer Zuversicht begegnen würden.
Denn es gäbe wieder einige Investitionen, davon ein paar weni-
ge, aber äußerst finanzträchtige Maßnahmen, die die Gemeinde
schultern wolle und zum Teil auch müsse. Dabei sprach er ins-
besondere die Investitionen in die Kinderbetreuung und in
Wohnraum für Asylbewerber an. Auf diese beiden „Großprojek-
te“ ging er anschließend vertieft ein.
Im Haushalt eingeplant seien des weiteren Sanierungs- und
Brandschutzmaßnahmen im Bildungszentrum, die teilweise
Umsetzung von Umgestaltungsmaßnahmen auf dem Friedhof,
Investitionen in Straßen, Bushaltestellen wie auch in die Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung, Resterschließungsarbeiten im
Gewerbegebiet Rotheidlen und Lindenbühl, der weitere Ausbau
der Breitband-Infrastruktur sei geplant; im Rahmen der Abwas-
serbeseitigung müsse der Eigenkontrollverordnung Rechnung
getragen werden und ein weiterer Ausbau der Fernwirktechnik
sei notwendig. Hinzu kämen noch Investitionen in die Ausstat-
tung und die Kinderbetreuung im Allgemeinen, sowie in Kinder-
spielplätze, Jugend- und Freizeiteinrichtungen, Feuerwehr und
Bauhof.

„Sicherlich die größte Aufgabe und Herausforderung in diesem
Jahr wird die Integration der Flüchtlinge sein. Nach derzeitigem
Stand werden wir insgesamt 125 Personen aufnehmen müs-
sen“, stellte Christof Frick fest. Hier gelte es eine Willkommens-
bereitschaft in der Bevölkerung zu schaffen und auszubauen,
sowie gute Integrationsbedingungen für diejenigen Flüchtlinge,
die bleiben werden, zu gestalten. Neben den hauptamtlichen
Sozialarbeitern und der Gemeindeverwaltung sei der Helferkreis
dabei eine wichtige Stütze. Frick: „Aus diesem Grunde bin ich
sehr sehr dankbar, dass sich schon rund 60 Personen für dieses
freiwillige Engagement gemeldet und in verschiedenster Weise
ihre Unterstützung angeboten haben.“
Bei diesem Thema nutzte das Gemeindeoberhaupt nochmal die
Gelegenheit um für die Bereitstellung von privatem Wohnraum
zu werben: „Wer leerstehende Wohnungen beziehungsweise
Häuser besitzt, möge sich einen Ruck geben und diesen Wohn-
raum für die Flüchtlinge zur Verfügung stellen. Je mehr privater
Wohnraum zur Verfügung gestellt wird, umso weniger müssen
wir von Seiten der Gemeinde neu bauen und umso besser
gelingt die Integration!“
Abschließend dankte Christof Frick nochmals allen, die sich in
der Gemeinde ehrenamtlich engagieren. Frick: „Was wir nicht
bezahlen können, ist das ehrenamtliche Engagement unserer
Einwohner. Egal ob in guten oder schlechten Zeiten, es zeigt
sich alljährlich, wie wichtig es ist und wie sehr wir darauf ange-
wiesen sind. Deshalb möchte ich es nicht versäumen, allen die
in unseren schlagkräftigen Vereinen, Initiativen oder in sonstiger
Weise ehrenamtlich engagiert sind, zu danken.“
Sein Dank gelte aber auch allen anderen, die sich uneigennützig
und ehrenamtlich für das Gemeinwohl einsetzen oder eingesetzt
hätten. Nahezu alle Bereiche der Gesellschaft würden von der
ehrenamtlichen Tätigkeit profitieren. „Denn ehrenamtliches
Engagement ist nicht nur Ausdruck gelebter Solidarität, sondern
sorgt auch dafür, dass sich die Menschen in unserer Gemeinde
wohlfühlen“, so Frick.
Besonderer Dank ging an die Adresse des Gemeinderats: Alle
Entscheidungen die getroffen wurden beziehungsweise getrof-
fen werden mussten, erfordern einen gesunden Menschenver-
stand und eine hohe Bereitschaft, Verantwortung für unseren Ort
zu übernehmen. Diese Aufgabe sei nicht leicht und einzelne Ent-
scheidungen seien auch unbequem gewesen. Aber es gelte
immer das Wohl und Wehe der gesamten Gemeinde im Auge zu
behalten und nicht die Interessen Einzelner!
Ein weiterer Dank galt seinen beiden Stellvertretern Eugen Abler
und Josef Baumann, für die vertrauensvolle Zusammenarbeit
und dafür, dass sie ihn das ganze Jahr über unterstützt hätten.
Weiteren Dank richtete Christof Frick an alle seine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, an die Schulleitungen und das jeweilige Kol-
legium von Bildungszentrum und Lindenschule sowie an die
katholischen und evangelischen Kirchengemeinden. 
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Alljährlich steigt das Interesse am Neujahrsempfang: Über 200
Zuhörer kamen um sich komprimiert über die Geschehnisse des
vergangenen Jahres zu informieren und auf das neue Jahr
anzustoßen. 



Abschließend wünschte der Bürgermeister allen Zuhörern ein
gutes neues Jahr und verband seine Wünsche mit der Hoffnung,
dass die Zusammenarbeit auch im Jahr 2016 so engagiert von-
statten gehe. Frick: „Denn wie sagt ein afrikanisches Sprichwort:
Wenn du schnell gehen willst, dann gehe alleine. Wenn du weit
gehen willst, dann musst du mit anderen zusammen gehen.“
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Für die musikalische Umrahmung sorgte Yolanda Kauper von
der Musikschule Ravensburg.

Die Möglichkeit, mit den anderen Gästen zwanglos ins
Gespräch zu kommen, nutzten unter anderem (v.l.n.r.) Dr.
Hans-Martin Brüll, Roswitha Boneberg-Behling, Martin Fuchs
und Gregor Heindel.

Die Schulleitung des Bildungszentrums war durch Claudia
Kirchhoff (links) und Alexander Matt vertreten.

Im Rahmen des Neujahrsempfangs würdigte Bürgermeister
Christof Frick die hervorragende Arbeit von Christine Beck als
Fachbereichsleiterin „Wohnen Erwachsene im Landkreis
Ravensburg“ für die Menschen mit Behinderung am Standort
Rosenharz. Dies vor dem Hintergrund, dass die sehr engagier-
te Mitarbeiterin der St. Gallus-Hilfe Rosenharz verlässt und eine
neue Herausforderung bei der Stiftung Liebenau annimmt. 

Sichtlich erfreut war auch die Europaabgeordnete der Grünen,
Maria Heubuch, die sich über die Geschehnisse in Bodnegg
informierte. Seinen Stellvertretern Josef Baumann (links) und
Eugen Abler (2.v.l.) dankte Bürgermeister Christof Frick für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Bürgermeister Christof Frick ließ dabei die Geschehnisse des ver-
gangenen Jahres nochmals in Wort und Bild Revue passieren.
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Die Gelegenheit auf das neue Jahr anzustoßen nutzten (v.r.n.l.)
Hildegard Konrad, Silvia Weindorf, Klara Mikolitsch, Siegbert
und Rita Groß, sowie Eugen Abler.

Treue Besucher des Neujahrsempfangs sind immer auch die
Mitarbeiter der Raiffeisenbank Ravensburg, die den Standort
Bodnegg vertreten: Conny Müller, Peter Deutschländer und
Nadja Wagner (v.l.n.r.)
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ACHTUNG !
An alle Vereine und Benutzer der

Die Festhalle steht wegen der Grundreinigung

vom 08. Februar 2016 bis 
12. Februar 2016

nicht zur Verfügung.

Wir bitten dies bei Ihrer Planung zu beachten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Hausmeister-Team und
Gemeindeverwaltung Bodnegg

An alle Vereine und Benutzer
der Festhalle Bodnegg

Um unsere Festhalle auf die neue Saison vorzubereiten
wollen wir, wie schon zur Tradition geworden, unsere
Festhalle vom Staub und Schmutz des letzten Jahres
befreien. Hierbei werden die gesamten Stühle und Tische
und alles andere Inventar einer gründlichen Reinigung
unterzogen, damit unsere schmucke Festhalle wieder in
neuem Glanz erstrahlen kann.

Alle Vereine die im letzten Jahr die Festhalle benutzt
haben, bitten wir zu unserer

Grundreinigung der 

zu kommen, und zwar am

Samstag, 13. Februar 2016
ab 14:00 Uhr

Auf Ihre Mithilfe sind wir angewiesen, denn
je zahlreicher Sie erscheinen, desto schneller wird die

Aktion wieder beendet sein.

Info gibt die Gemeindeverwaltung, 
Frau Pfleghar (Tel. 9208-15) oder 

Frau Heine (Tel. 2245).

Wir bedanken uns für Ihre Bereitschaft zu helfen
schon heute bei Ihnen !

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???



Herzliche Einladung zur Sitzung der

• AG Energie und Umwelt: 19. Januar 2016, 19.00 Uhr,
Lehrer-Speisesaal im 
Tagesheim des 
Bildungszentrums

Neben den bisherigen Mitgliedern der Arbeitsgruppe und den
Gemeinderäten sind natürlich alle interessierten Einwohner
herzlich eingeladen!

Die Leitung und Moderation der Arbeitsgruppe übernimmt
Rudolf Stör, Mörikestr. 40, Bodnegg.
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Ausgabe von Essenmarken
für ELTERN von Schülern 
und Kindergartenkindern /
Bearbeitung von
Schülerbusfahrkarten

(im Pavillon) Bildungszentrum, Raum P10, 
neben Sekretariat:

montags 11.00 bis 13.00 Uhr
mittwochs 07.30 bis 09.15 Uhr

Bitte beachten:
Das Büro bleibt in den Schulferien geschlossen. 

Sie haben auch die Möglichkeit, die Essenmarken während
der „Großen Essenmarkenausgabe für die Schüler“ zu bezie-
hen, die ca. alle 6 Wochen in der Mittagspause in der „Spie-
leausgabe“ unter dem Tagesheim im Bildungszentrum statt-
findet. 

Nächste Termine: Montag 22.02. und Mittwoch 24.02.2016

Barbara Hirt, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 - 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
20. Januar 2016 
3. Februar 2016

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest-
halle

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt
Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Gemüse: Stiftung Liebenau 
Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Dorfentwicklung 
Bodnegg 2030

Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Kleiderbasar in Bodnegg
Wer hat Lust auf einen Kleiderbasar hier in Bodnegg?

Herzliche Einladung 
zum Planungs- und Vorbereitungstreffen am 

Mittwoch, 20. Januar 2016, 20.00 Uhr, Lehrerspeiseraum
Wer Interesse hat, aber an diesem Termin verhindert ist, mel-
det sich bitte unter gnann@bodnegg.de oder telefonisch zu
meinen Sprechzeiten. Vorsichtshalber wurden schon folgen-
de Termine in der Festhalle reserviert: 20. Februar und 
24. September (nachmittags), diese sind aber nicht fix.
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Seminarreihe
zur Qualifizierung und Professionalisierung von 

ehrenamtlichen Mitarbeitern und Vorständen in Vereinen 
Einladung zu einer 4-teiligen Modulreihe „Bürgerengagement
und Ehrenamt“. Die Module können beliebig kombiniert werden.
Termine:
23. Januar 2016: Grundlagen der Vereinsarbeit (Achtung

Anmeldeschluss 15. Januar)
27. Februar 2016: Haftung und rechtliche Fragen
9. April 2016: Führung und Management – Grundsätze der

Vorstandsarbeit
4. Juni 2016: das liebe Geld – Finanzen, Steuern, Spenden,

Sponsoring
Jeweils von 10.00 Uhr – 17.00 Uhr in Stuttgart, Kosten pro
Modul: 30,- €
Veranstalter: Konrad-Adenauer-Stiftung 
Gerne lasse ich Ihnen nähere Infos zukommen, auch zum
Fahrplan. Mit Bus und Bahn fahren Sie für 23 € (Baden-
Württemberg Ticket) hin und zurück.

Fahrräder für Flüchtlinge - Sammeltermine
Freitag, 15. Januar, 15.00 Uhr – 17.00 Uhr und

Samstag, 16. Januar 2016, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Vordereingang Hauger – Haus, Kaplaneiweg

Sie haben ein Fahrrad/Fahrräder bei sich zuhause, das/die
keiner mehr nutzt? Gerne auch (leicht) reparaturbedürftig?
Dann bringen Sie diese(s) doch bitte zu einem der oben
genannten Sammeltermine. Wenn Sie keine Möglichkeit zum
Bringen haben, dann melden Sie sich bitte per E-Mail:
gnann@bodnegg.de oder unter Telefon 920822 zu meinen
Sprechzeiten, so dass eine Abholung organisiert werden
kann. Die Fahrräder werden gesammelt, von Herrn Jürgen
Beig gesichtet und im zeitigen Frühjahr (sobald die Witterung
es zulässt) unter seiner Leitung repariert. Dieser Termin wird
rechtzeitig im Mitteilungsblatt veröffentlicht, wir möchten Sie
schon heute herzlich dazu einladen. (wenn Sie diesen Termin
sehr frühzeitig erfahren möchten, melden Sie sich bitte bei mir)
Wir sammeln ebenfalls Fahrradhelme, -körbe und -schlösser.

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten und
Monitoren
Samstag, 16. Januar 2016 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom Verein Chancen durch Ler-
nen in Uganda e.V. durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 30. Januar 2016, durchgeführt vom VFJB
Samstag, 13. Februar 2016, durchgeführt vom Schützenclub

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerungen am Montag, 18. Januar 2016. Die
Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. 

Da im letzten Mitteilungsblatt nicht alle Straßennamen auf-
geführt waren, bitte vorsichtshalber alle Papiertonnen am
Montag, 18. Januar 2016 ab 06.00 Uhr bereitstellen.
Sollte Ihre Papiertonne erst am Dienstag geleert werden,
wird sie zukünftig jeweils im 4-Wochenrhythmus am
Dienstag geleert.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt los-
werden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel. 9208-20. 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Flüchtlinge /
Asylbewerber

Gästeamt

Bärenstarke Frühlingskräuter 
Führung mit Waltraud Wagner, Allgäuer Wildkräuterführerin

Datum: Samstag, 16.04.2016 
[Ersatztermin bei Regen 23.04.2016]

Beschreibung: Bei einer kleinen Kräuterwanderung lernen
wir unsere Wildkräuter, die sprießende Grün-
kraft vor unserer Haustüre, kennen. Wir
sammeln einige Kräuter, besprechen ihre
vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten und
verarbeiten und genießen diese gemeinsam. 

Treffpunkt: 14.00 Uhr, Fam. Wagner, Tal 3,
88285 Bodnegg

Strecke/ Dauer: 0,5 km/ ca. 2 Stunden 
Preis p. P.: 10 Euro inkl. Materialkosten 

Kinder unter 10 Jahre 5 Euro

Anmeldung: bis spätestens 14.04.2016 
Teilnehmer: mind. 6 bis max. 15 
Sonstiges: Gutes Schuhwerk erforderlich. 

Findet nur bei trockenem Wetter statt. 

Anmeldung: Gästeamt Bodnegg, Ramona Pfleghar , 
Tel. 07520/ 9208-15, pfleghar@bodnegg.de

Landesfamilienpass 2016
Die Gutscheinhefte zum Landesfamilienpass 2016 können ab
sofort im Rathaus bei Frau Pfleghar, Zimmer 15 abgeholt werden. 

Bitte bringen Sie Ihren Landesfamilienpass und einen ent-
sprechenden Nachweis über den Bezug von Kindergeld,
SGB II, Kinderzuschlag oder Asylbewerberleistung zur
Abholung mit.

Der berechtigte Personenkreis kann mit der Gutscheinkarte
2016 und unter Vorlage des Landesfamilienpasses die Staatli-



Info-Veranstaltung am 27. Januar in Leutkirch – Anmeldung
bis 22. Januar möglich: 
Urlaub auf dem Bauernhof in Zahlen 
Anbieter von Urlaub auf dem Bauernhof in den Landkreisen
Biberach und Ravensburg können sich am Mittwoch, 27. Janu-
ar, um 14 Uhr im Landwirtschaftsamt Leutkirch, Wangener
Straße 70 über die aktuellen Trends dieser Urlaubsbranche
informieren. Referent Matthias Schulze erläutert wichtige Kenn-
zahlen und berechnet anhand von Beispielen die Wirtschaftlich-
keit dieses Betriebszweigs. Darüber hinaus gibt er Tipps zum
Internetauftritt. 
Veranstalter ist das Landwirtschaftsamt Ravensburg. Eine
Anmeldung bis Freitag, 22. Januar, ist erforderlich beim Land-
wirtschaftsamt in Bad Waldsee unter Telefon 07524/9748 6410
oder per E-Mail an lwbw@landkreis-ravensburg.de.

Monat November 2015
Geburt:
4. Nov. 2015
Tobias Kerler, geboren in Tettnang, wohnhaft in Alberberg 2,
Eltern: Anette und Daniel Kerler

Sterbefall.
17. Nov. 2015
Rosa Pfützner, wohnhaft gewesen in Moos 1

Es werden keine weiteren Veröffentlichungen gewünscht.

Bildungszentrum Bodnegg 
Tierwanderung der 2. Klassen mit
Mitarbeitern der St. Gallus Stiftung
aus Rosenharz 
Ein toller Tag erwartete unsere beiden
zweiten Klassen zusammen mit ihren
Lehrkräften Frau Kümmich, Frau Wöl-

fle und Herr Grabherr am Donnerstag, den 10. Dezember 2015.
Im Sinne der Begegnung lud uns die St. Gallus Stiftung ein auf
eine spannende, erlebnisreiche Winterwanderung zusammen
mit ihren beiden Eseln „Ferdinand“ und „Pauline“ und den Zie-
gen „Schneeweißchen und Rosenrot“. Zunächst machten wir
uns nach Schulbeginn zu Fuß auf den Weg nach Rosenharz. Es
war kalt und sonnig, was den Raureif auf Blättern und Gras wun-
derschön zum Glitzern brachte. Bei herrlicher Bergkulisse und
dem Nebelmeer über dem Bodensee bot sich uns ein schönes
Naturschauspiel. In Rosenharz angekommen wurden wir herz-
lich mit Tee und hauseigenem Müsli von den dortigen Mitarbei-
tern begrüßt. Gut gestärkt konnte es dann losgehen mit der Tier-
wanderung. Als erstes durften wir die Stallungen aller Tiere
besichtigen und diese füttern. So lernten wir nicht nur die Ziegen
und Esel kennen, sondern auch die Schweine namens „Gisela“
und „Socke“. Auch ins Hasen- und Meerschweinchengehege
bekamen wir Einlass. Anschließend wanderten wir zusammen
mit Ferdinand, Pauline, Schneeweißchen und Rosenrot, geführt
von den Tierpflegern Stefanie und Patrick und weiteren Mitar-
beitern und unter der Leitung von Herrn Lüdke auf den Pfaden
der Natur wieder zurück in Richtung Schule. Jeder durfte mal
führen, was ganz schön aufregend war. Manche Glatteisstelle
galt es zu meistern. Doch alle sind gut und fröhlich angekom-
men. Sicher außergewöhnlich und lustig war der Anblick, dass
da nicht nur Hund und Katz` durchs Wohngebiet spazierten, son-
dern wir mit Ziege und Esel.
Insgesamt war dieser Tag war ein
sehr schöner, im Sinne der Begeg-
nung zwischen den Menschen,
Tieren und der Natur und wir freu-
en uns auf ein Wiedersehen. 
Vielen Dank an das St. Gallus
Stift in Rosenharz! 
(Text H.W.)
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chen Schlösser und Gärten und die Staatlichen Museen in
Baden-Württemberg unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten
Eintritt besuchen. 

Beantragen Sie den Familienpass wenn
 Sie mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern in

häuslicher Gemeinschaft leben;
 Sie alleinerziehend mit mindestens einem kindergeldbe-

rechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;
 Sie mit einem kindergeldberechtigten schwerbehinderten

Kind mit mindestens 50 v.H. Erwerbsminderung in häusli-
cher Gemeinschaft leben.

 Sie SGB II oder Kinderzuschlag erhalten und mit mindes-
tens einem kindergeldberechtigten Kind in häuslicher
Gemeinschaft leben.

 Sie Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetzt
(AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind in häus-
licher Gemeinschaft leben.

Standesamtliche
Nachrichten

Schulnachrichten

Fahre mit Herz – 
Höchstens 30
im WohngebietZone

30



Theater stärkt Gemeinschaft
Funktioniert eine Theateraufführung in einer neu zusammenge-
würfelten fünften Klasse? Dass dies sehr wohl von Erfolg gekrönt
sein kann, wurde am Bildungszentrum Bodnegg eindrucksvoll
unter Beweis gestellt: Die Klasse 5b inszenierte unter Leitung der
Lehrerin Helma von Walter in Kooperation mit Alex Niess vom
Theater Ravensburg das Theaterstück „ein Weihnachts-
schmaus“, frei nach George Tabori. Frei bedeutete hierbei, dass
die Schülerinnen und Schüler drei selbst ausgedachte Improvi-
sationsteile einbinden konnten, um dem Stück eine individuelle
Note zu geben. Zum Gelingen der Aufführung trug auch bei, dass
die Statisten sich an insgesamt acht Terminen treffen konnten, an
denen sie jeweils zwei Stunden miteinander übten. Das Theater-
projekt stand unter dem Motto „Ohne wir kein Ich“, das seit nun-
mehr sieben Jahren am Bildungszentrum Bodnegg praktiziert
wird. Ziel hierbei ist, ein Gemeinschaftsgefühl in den neu zusam-
mengestellten Fünferklassen zu erzeugen. Die Schüler sollen
sich gegenseitig helfen, einander vertrauen und ihre Stärken und
Ideen einbringen. Solcherlei Projekte sind aber nur möglich durch
Sponsoren. Das Theaterprojekt ermöglichte der Service Club Old
Table Ravensburg, dessen Präsident Dr. Mauch sich ebenfalls
von den Theaterkünsten beeindrucken ließ.
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Babysitterkurs am 23. und 24. Januar 2016
Du magst Kinder und möchtest ein wenig Taschengeld verdienen?
Du traust Dich aber noch nicht so richtig?
Dann melde Dich an zum Babysitterkurs
Wo: Caritas Familientreff

Seestr. 44
88214 Ravensburg

Wann: jeweils 9.00 Uhr – 15.00 Uhr
Teilnahmegebühr: 25 Euro (vorher im aha zu zahlen)
Anmeldung: aha – Tipps & Infos für junge Leute

Marienplatz 12
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 – 82521
info@aha-ravensburg.de

Veranstalter: aha Ravensburg www.aha-ravensburg.de in
Kooperation mit dem Kinderschutzbund Ravensburg
www.kinderschutzbund-ravensburg.de
Und dann kann’s losgehen mit dem Babysitten …

Der Verein Ehemaliger Landwirtschaftsschüler Wangen lädt am
Mittwoch, 20. Januar 2016 um 20:00 Uhr im Weinstadel Rimme-
le in Wangen-Hiltensweiler zur diesjährigen Generalversamm-
lung ein. Nach den Geschäfts- und Kassenberichten wird MdB
Waldemar Westermayer aus Leutkirch über seine Erfahrungen
als Abgeordneter im Deutschen Bundestag berichten. Mitglieder
und Gäste sind herzlich eingeladen.

In Amtzell am 22. Januar 2016: 
Fachtagung für Milchviehhalter – Vom Futter zur Kuh 
Eine ganztägige Fachtagung für Milchviehhalter in der Region 
veranstaltet das Landwirtschaftsamt Ravensburg gemeinsam
mit weiteren Partnern der beruflichen Erwachsenenbildung am
Freitag, 22. Januar, ab 9.30 Uhr in der Turn- und Festhalle in
Amtzell. Namhafte Referenten informieren über aktuelle The-
men zur Milchviehhaltung und zum Futterbau. 
Prof. Dr. Martin Elsässer vom Landwirtschaftlichen Zentrum
Baden-Württemberg in Aulendorf berichtet am Vormittag über
Reserven in der Grünlandnutzung. Zu neuen Vorschriften der
Düngeverordnung referiert Dr. Helga Pfleiderer vom Ministerium
Ländlicher Raum in Stuttgart. 
Am Nachmittag spricht der Leiter der Tierhaltungsschule in
Triesdorf über neue Techniken und Informationssysteme rund
um die Kuh. Auch Berichte von Praktikern sind vorgesehen.
Moderiert wird die Veranstaltung von Albrecht Siegel, dem Leiter
des Landwirtschaftsamtes Ravensburg. 
Mitveranstalter der Fachtagung sind die Kreisbauernverbände
Allgäu-Oberschwaben und Tettnang, die Milchvieh-Beratungs-
dienste Leutkirch und Ravensburg sowie die Vereine landwirt-
schaftlicher Fortbildung und Meisterverbände im Landkreis
Ravensburg und im Bodenseekreis. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Jugend-Ecke

o o o o o

Aus der Landwirtschaft

Seniorennachrichten



High Noon 
im Western-Saloon

Einladung 
zum vergnüglichen Fasnetsnachmittag 
mit vielen närrischen Über rasch ungen.

02. Februar 2016, 14 Uhr 
im Bürgersaal, Dorfgemeinschaftshaus

Machen Sie mit – wir freuen uns auf Sie.
Ihr Seniorenteam

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630 

Kinderärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929288

Apotheken-Notdienst 
Samstag, 16.01.2016
Apotheke 14 Nothelfer, Ravensburger Str. 35, Weingarten
Sonntag, 17.01.2016
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
Apotheke im Gesundheitszentrum, Wangen, Siemensstr. 12
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 16.01.2016 / Sonntag, 17.01.2016
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662
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Termine im Monat Januar/Februar 2016

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz 
Montag, 25. Januar 2016
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Montag, 8. Februar 2016
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal/Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe macht Winterpause!

Thermalbaden in der Bad-Waldsee-Therme
Montag, 18. Januar, Montag, 01. Februar 2016
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut,
Weitere Infos bei Karl Kohr, Tel.: 2555

Seniorenprogramm

Seniorenteam Bodnegg

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18.00 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen

unter der kostenlosen einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu
Bodnegg:
Paul-Theo Thonnet
07529/913803

weitere Ansprechpartnerinnen:
Brigitte Huber
07520/923086
Luise Lipp
07520/923084

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung. Tel. 0751/3625670

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744
Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe
geöffnet. 
Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de 

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske freut sich
auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine:
15.01.2016
22.01.2016
29.01.2016

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Klaus.Friedrich@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Freitag, den 15. Januar 2016 Seite 11Bodnegger Mitteilungen

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten
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Minitreffen 2016
Wir, 28 Minis der Gemeinde Bodnegg, trafen uns am 08.01.2016
zu einem Minitreffen im Gasthaus Nußbaumer, als Dank für
unseren Dienst am Altar.
Dort spielten wir auf zwei Bahnen verschiedene Spiele, wie der
„Tannenbaum“. Anschließend gab es zur Belohnung noch die
leckeren Pommes vom Nußbaumer, auf die sich alle mit großer
Begeisterung gestürzt haben.
Wir Oberministranten haben uns sehr gefreut, dass ihr so zahl-
reich erschienen seid. Es war ein sehr gelungenes Minitreffen
und wir hoffen, dass wir so etwas wiederholen können.

Mit schwungvollen, präzisen Schüben gelangen uns einige gute
Treffer.

Eure Oberministranten Natascha, Dagmar, Jonas, Timothy und Anna

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 18.01.2016 
Montag, 25.01.2016

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer
Pfarrkirche nehmen wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock
„Blumenkasse“ am Marienaltar. Vergelt’s Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Taufsonntage in unserer Seelsorgeeinheit bis Juli 2016
Ort Datum Uhrzeit
Schlier 17.01. 10:30 
Grünkraut 24.01. 10:30 
U‘Ankenreute 31.01. 10:30 
Bodnegg 07.02. 11:45 
Grünkraut 26.03. 20:00, Osternacht 
Grünkraut 03.04. 11:45 
U‘ Ankenreute 10.04. 11:45 
Bodnegg 17.04. 11:45 
Schlier 24.04. 10:30 
U‘Ankenreute 08.05. 10:30 
Bodnegg 15.05. 11:45, Pfingstsonntag
Schlier 22.05. 10:30 
Grünkraut 29.05. 11:45 
Schlier 19.06. 11:45 
U‘Ankenreute 03.07. 11:45 

Statistik von 2015
Bodnegg Grünkraut Schlier U’Ankenreute gesamt

Erstkommunion-
kinder 22 22 8 12 64
Firmlinge 24 20 11 9 64
Taufen 6 12 14 10 42
auswärts 2 1 1 - 4
Trauungen 6 4 2 1 13
auswärts - - 8 - 8
Beerdigungen 13 8 11 4 36
auswärts 1 4 1 6
Kirchenaustritte 10 16 15 6 47
(Wieder-)
Aufnahmen 1 2 - - 3
Gottesdienst-
Besucher Frühjahr 49 95 106 129 379
Gottesdienst-
Besucher Herbst 63 79 139 123 404
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Freitag, 15. Januar 2016 
7.45 Uhr Schülermesse in der Bücherei 
Julina Sauter, Greta Rheinländer, Marius Burger, Steffen
Hartnagel

Sonntag, 17. Januar 2016 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit anschl. Taufe 
Theresa und Katharina Stärk, David Madlener, Dagmar Wag-
gershauser, Nikolai Heine, Irena Toschka

Freitag, 22. Januar 2016 
7.45 Uhr Schülergottesdienst 

Nayo Marschall, Alexander Rigg, Marc Locher, Jakob Bertsch 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Anna Gmünder, Marius Gmünder, Julian Schneiderhan,
Linus Schneiderhan, Franziskus Schorr, Fabienne Kuna

Samstag, 23. Januar 2016 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
Christoph Buchmann, Dominik Buchmann, Marius Buchmann,
Marisol Buffler, Emilia Mayer, Carla Blankenhorn

Mit dem Evangelisten Markus 
auf dem Weg zur Firmung 2016
Liebe Firmlinge, sehr geehrte Eltern!
Auch im kommenden Jahr wird in unserer Seelsorgeeinheit
das Sakrament der Firmung gespendet. Dieses Sakrament
zu empfangen, dazu laden wir alle derzeitigen Neuntklässler
herzlich ein. Die Firmspendung selbst erfolgt am Sonntag,
den 5. Juni 2016, um 10:00 Uhr in Grünkraut und um 15:00
Uhr in Schlier. Zur Firmvorbereitung anmelden können Sie
sich am Donnerstag, den 11. Februar, von 17:00 Uhr bis
18.45 Uhr, im Gemeindehaus in Grünkraut und am Freitag,
den 12. Februar, von 17:00 Uhr bis 18:45 Uhr, im Pfarrhaus
in Schlier. Zur Anmeldung bitten wir, das Stammbuch und
einen Unkostenbeitrag von 20,00 Euro mitzubringen.
Pfarrer Michael Stork 
Diakon Klaus Friedrich



„NEIN“ – EINE LIEBEVOLLE ANTWORT
Herzliche Einladung zum Familienwochenende des Verbandes
Katholisches Landvolk
Von Freitag, den 19. bis Sonntag, den 21. Februar 2016, lädt
der Verband Katholisches Landvolk VKL alle interessierten
Familien herzlich ein zum Familienwochenende im Kloster Hei-
ligkreuztal. Der Kurzurlaub mit Bildungscharakter hat für alle
Familienmitglieder etwas zu bieten. 
Inhaltliches Schwerpunktthema für die Erwachsenen ist das
Nein, als liebevolle Antwort. Dabei geht es nicht nur darum, dass
Kinder lernen, ein  Nein der Eltern zu akzeptieren, sondern auch
umgekehrt. Gemeint ist ein liebevolles Nein, welches eigentlich
ein Ja zu eigenen, essentiellen Bedürfnissen ist. Im gemeinsa-
men Austausch möchten wir herausfinden, was es oft so schwer
macht, liebevoll Nein zu sagen oder es zu akzeptieren, und wie
wir es anfangen können, ein solches Nein in unser Familienle-
ben einzuführen. Während der Gesprächsrunden werden die
Kinder bestens betreut. 
Das Kloster Heiligkreuztal ist ein idealer Ort, um sich mit Fragen
zu beschäftigen, die im Alltag oft zu kurz kommen, sich wieder
auf Werte zu besinnen und mit der ganzen Familie einfach eine
schöne Zeit zu verbringen. Die Leitung des Wochenendes
haben Susanne Zeller-Riedel und Wolfgang Schleicher. Es
kostet für Erwachsene 120 Euro, für Kinder 40 Euro. Das dritte
und weitere Kinder sind frei. Bitte melden Sie sich bis zum 
22. Januar 2016 an.
Anmeldung bei der Geschäftsstelle: Verband Katholisches
Landvolk e.V., Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart, Tel. 0711 9791-
117/118/176, Fax: 0711 9791-152, E-Mail: vkl@landvolk.de

(Bild Gerhard Mücke)

„Ihr macht das Gesicht unseres Land schöner“ lobte Bundesprä-
sident Gauck die Sternsinger, die jedes Jahr um den Dreikö-
nigstag den Segen in die Häuser bringen. Auf dem Foto eine der
würdevollen Sternsinger-Gruppen unserer Pfarrgemeinde, die
mit ihren perfekt vorgetragenen Liedern und Texten die Men-
schen erfreuten. 

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 17. Januar - Letzter Sonntag nach Ephiphanias
Wochenspruch:
Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint über
dir.
Jes 60,2

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.

Dienstag, 19. Januar
8.00 Uhr Schülergottesdienst

Kath. Kirche Grünkraut
Pfarrer Bürkle

14.15 Uhr Seniorenmittag offenes Ankommen 
im Gemeindesaal

14.30 Uhr Beginn
mit Pfarrer Brennecke
Neu interessierte Senioren und – innen sowie Jung-
gebliebene sind jederzeit herzlich willkommen!

Ökumenische Bibelabende in Vogt
20.00 Uhr Katholisches Gemeindehaus Vogt | 20 Uhr

Augen auf und durch!
Wenn man sich öffnen kann 
Sach 2,1-9 (M. Bürkle)
Beteiligt sind die evangelischen Kirchengemeinden
Vogt und Atzenweiler und die katholischen Kirchen-
gemeinden Waldburg, Hannober und Vogt.
Weitere Informationen unter www.kirche-vogt.de
Herzliche Einladung!

Mittwoch, 20. Januar
14.45 – 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler

Freitag, 22. Januar 
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Schule Bodnegg Bücherei Pavillon-Bau
Pfarrer Bürkle

19.00 Uhr Männertreff
(Achtung, Ausnahmetermin wegen Vollmond!!)
Schneeschuhwanderung
Treffpunkt: Sportheim Grünkraut
Vorbereitung, Infos und Leitung: Bernd Schlögl

Vorankündigung:
Gemeinde-Winterabend in Atzenweiler!  
Samstag, 23.01.2016, 16.30 Uhr
Die Kirchengemeinde Atzenweiler lädt wieder alle Gemein-
deglieder und Mitbürger herzlich ein zum Gemeinde-Winter-
abend in der Kirche am Samstag, den 23.01.2015! 
Der Auftakt erfolgt um 16.30 Uhr mit einem Familiengottesdienst. 
Anschließend gibt es wieder ein Beisammensein in der gemüt-
lich umgestalteten Kirche .
Zeit miteinander und füreinander haben, sich austauschen,
Spiele spielen, Leute neu oder besser kennen lernen…   
Wir laden alle Gemeindeglieder und Mitbürger herzlich ein,
„Gemeinde zu feiern“ und miteinander einen schönen Winter-
abend zu erleben!

Arbeitskreis Landfrauen im Kirchenbezirk Ravensburg
Treffen für Frauen aus dem ländlichen Raum
Das Thema: Der Himmel auf Erden, vormittags „Ruhe finden im
Alltag“ mit Dr. Gabriela Piber, nachmittags: Aus der Not geboren,
Mühlen und ihr Wasser in Oberschwaben mit Dr. Lutz Dietrich
Herbst.
Dienstag, den 19.01.2016, 9.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr
Martin-Luther-Gemeindehaus, 88250 Weingarten, 
Abt-Hyller-Str. 17

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr
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Trauer - Zeit - Raum
Das Trauerseminar im vergangenen Jahr
wurde im Advent abgeschlossen.
Die lähmende Kraftlosigkeit der Trauer, die
Suche nach Kraftquellen und die Frage nach
Möglichkeiten die eigenen Kräfte positiv und
stärkend einzusetzen, waren dieses Mal
unsere Leitthemen.
Dazu waren die persönlichen Erlebnisse und
Gedanken der Teilnehmerinnen wichtige
Bestandteile unserer Treffen. Das wertschät-
zende und offene Miteinander in der Gruppe
war für alle Anwesenden eine Bereicherung. 

Das nächste Trauerseminar wird mit einem neuen Themen-
schwerpunkt im Frühjahr stattfinden
am 10.03.2016
am 17.03.2016
am 7.04.2016
und am 14.04.2016. 
Das Trauerseminar findet im evangelischen Gemeindehaus in
Atzenweiler statt.
Wir wünschen unseren Teilnehmerinnen und allen Menschen in
Trauer, dass das neue Jahr trotz allem Schmerz auch tröstende
Zeiten und Mut machende Begegnungen bringt.
Manfred Bürkle und Dagmar Knausberg

TSV Bodnegg
Eltern-Kind-Turnen
Neu ab Mitte Januar 2016
Die Eltern-Kind-Turngruppe richtet sich an alle
Eltern, die mit ihren Kindern unter 3 Jahren turnen,

toben, spielen und mit anderen Eltern und Kindern soziale Kon-
takte knüpfen möchten.
Die Bewegungslandschaften stärken und fördern grobmotorische
Fertigkeiten. Das Üben von Laufen, Klettern, Hüpfen, Springen,
Rollen, Balancieren, Schwingen, Werfen und Fangen schafft
Bewegungssicherheit im Alltag. Zudem bilden sie ein hervorra-
gendes Grundgerüst für andere Sportarten und Bewegungspra-
xen wie zum Beispiel Fahrrad fahren, Ballsport oder Leichtathle-
tik. Das Beobachten und Einbeziehen anderer Kinder unterstützt
die Entwicklung sozialer Kompetenzen. Abwechslung und Vielfalt
beleben die Lust, Bekanntes und Neues zu entdecken.
Unsere Gruppe trifft sich donnerstags von 15:30 - 16:45 Uhr in
der Turnhalle des BBZ; erstmalig am 14. Januar 2016.
Ansprechpartnerin: Doreen Ogger, 07520 - 95 37 389, 
doreen.ogger@web.de
Bitte mitbringen:
Fürs Kind: turngeeignete Oberbekleidung (ohne Knöpfe oder
Reißverschluss) und eine bequeme Hose; Antirutschsocken
oder Hallenturn- bzw. Gymnastikschuhe 

Für die Bekleidung geeignete Kleidung zum Mitmachen;
Antirutschsocken, Hallenturnschuhe o.Ä. 
Es darf grundsätzlich auch barfuß geturnt werden. Schmuck bit-
te vor dem Turnen ablegen.

Schützenclub Hubertus 
Bodnegg 1914 e.V.
Mitgliederversammlung
Am Donnerstag, den 14. Januar 2016, findet
um 20.00 Uhr im Schützenhaus in Hargarten
unsere Mitgliederversammlung statt.

Hierzu sind alle aktiven und fördernden Mitglieder herzlich ein-
geladen.
Tagesordnung:

1. Bericht Oberschützenmeisterin
2. Bericht Schießleiter
3. Bericht Jugendleiterteam
4. Bericht Schriftführer
5. Bericht Damenreferentin
6. Bericht Kassiererin und Kassenrevisoren
7. Entlastung
8. Wahlen
9. Verschiedenes

10. Wünsche und Anfragen
Die Vorstandschaft bitten um zahlreichen Besuch der Versammlung.
Für den Ausschuss
Ursula Fecker

Kreismeisterschaftstermine
Nachfolgend die Termine der Luftdruckwaffen-Kreismeisterschaft
Luftgewehr - Erwachsene
Samstag, 16. Januar 2016, in Ravensburg, von 9 bis 16 Uhr
Sonntag, 17. Januar 2016, in Ravensburg, von 9 bis 15 Uhr
Luftpistole - Erwachsene
Samstag, 16. Januar 2016, in Berg, von 9 bis 16 Uhr
Sonntag, 17. Januar 2016, in Berg, von 9 bis 15 Uhr
Mehrschüssige Luftpistole - Alle Klassen
Freitag, 29. Januar 2016, in Baindt, von 18 bis 20.30 Uhr
Luftgewehr & Luftpistole - Jugendliche
Samstag, 30. Januar 2016, in Berg, von 9 bis 16 Uhr
Zu beachten wäre das die genannten Endzeiten = Startzeit des
letzten Durchgangs.
Die Siegerehrung findet am Freitag, den 4. März 2016, im Vogter
Schützenhaus statt.
Eine Liste der gemeldeten Schützen hängt im Schützenhaus aus.
Wir wünschen allen Kreismeisterschaftsteilnehmern „Gut Schuss“
Ursula Fecker (Pressewart)

Katholischer Deutscher
Frauenbund Bodnegg
Der Stricktreff trifft sich im Januar 2016 in
der Bücherei Bodnegg jeweils von 18.30 -
20.30 Uhr, da das Eine-Welt-Café-Rupp
geschlossen hat.

Wir bieten am 14. Januar 2016 eine
Anleitung fürs „Taschenhäkeln aus Plastiktüten „ an.
Jeder kann die Tasche ganz individuell gestalten. Sie sind sehr
strapazierfähig und haltbar und tragen somit zur Vermeidung
von Plastikmüll bei.
Bitte Schere, Häkelnadel (Größe 4,5 oder 6) und größere Pla-
stiktüten mitbringen. Farben sind egal, doch die Plastikstärke
sollte ungefähr gleich stark sein.

Die Gruppe“ Turnerstammtisch“ trifft sich am 18.01.2016
um 20.00 Uhr im Gasthaus Nußbaumer.
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 20.00 – 22.00 Uhr im
Pfarrstadel Grünkraut unter der Leitung
von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

Bodnegg



Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 19. Januar, treffen wir uns um 14.00
Uhr im Kolpingheim zu unserem nächsten Spiele-Nachmittag.
Auch Gäste sind willkommen mit uns bei Kaffee und Kuchen ein
paar gemütliche Stunden zu verbringen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Frauen
Wir treffen uns am 20.01.2016 um 14.00 Uhr am Kolpingheim
und fahren (Fahrgemeinschaft) nach Ravensburg zur Klösterle
Krippenausstellung.
Wer teilnehmen will sollte sich bis 18.01.16 anmelden bei V.
Hartmann, Tel. 07520/2416.

Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zum Hallen-Bändeles-Turnier!
Termin: Sonntag, den 24. Januar 2016 
Ort: Sportarena Tettnang
Beginn: 10:30 Uhr

Bitte pünktlich erscheinen, da wir ab 11:00 Uhr mit dem Spielen
beginnen möchten!
Es stehen uns drei Plätze bis 14:00 Uhr zur Verfügung.
Spielmodus: Wie immer
Anmeldung: Telefonisch bei Hanspeter Hirt (07520/2772)
Bitte möglichst frühzeitig anmelden.
Siegerehrung und Ausklang ist im „Scharfen Eck“ in Tobel geplant.

Und weiter geht´s:
Einladung zur Betriebsbesichtigung „Vom Fass“!
Am Samstag, den 30. Januar, hat unsere Breitensportwartin
einen interessanten Termin für uns organisiert.
Wir werden eine Betriebsbesichtigung der Firma „Vom Fass“
in Hannober erleben können.
Die Führung beginnt um 16:00 Uhr.
Zur Bildung von Fahrgemeinschaften treffen wir uns um 15:30
Uhr am Parkplatz vor der Sporthalle in Bodnegg.
Mitglieder können gerne auch Familienmitglieder mitbringen.
Für die Führung ist ein Unkostenbeitrag von 8.- € zu entrichten.
Anmeldungen bitte telefonisch bei Christine Pfeifer (07520/914587)
Über zahlreiche Anmeldungen zu den Veranstaltungen freut sich 
Der Vorstand

CDU Bodnegg
Voranzeige
Einladung zum Bürgertag und zur Mitglie-
derversammlung mit Landtagskandidat

August Schuler am Montag, 25. Januar 2016
Programm:
Grünkraut
15.00 Uhr Gartencenter Fleischer in Grünkraut-Liebenhofen

CDU- Landtagskandidat August Schuler spricht zur
aktuellen Lage und die speziellen Herausforderun-
gen in unserem „Ländle“

Bodnegg-Rosenharz   
16.30 Uhr Führung durch den Neubau Förder- und Betreu-

ungsbereich der St. Gallus-Hilfe.
Weiteres Thema ist die Ortsentwicklung und Moder-
nisierung Rosenharz. Anschließend Austausch und
Gespräch mit einem Mitglied der Geschäftsleitung.

19.30 Uhr Mitgliederversammlung im Gasthaus Nußbaumer
Tagesordnung:
1) Begrüßung
2) Berichte
- Vorsitzender
- Schatzmeister
- Kassenprüfer
3) Entlastung
4) Ehrungen
5) Sonstiges

Im Anschluss referiert August Schuler über „Wir brauchen
einen Wechsel in Baden-Württemberg“
Zu allen Terminen sind die Mitglieder und interessierte Bürgerin-
nen und Bürger herzlich eingeladen. Als Nachfolger von Minister
a.D. und MdL Rudi Köberle, der nach 26 Jahren nicht mehr als
Kandidat antritt, wird uns künftig mit höchster Wahrscheinlichkeit
August Schuler als Abgeordneter unseres Wahlkreises in unse-
rem Landesparlament vertreten. 
Die obigen Termine sind eine gute Gelegenheit, unseren neuen
CDU-Landtagskandidaten für die kommende Landtagswahl am
13. März 2016 und seine politischen Vorstellungen kennenzuler-
nen und mit ihm über die Zukunft unseres Landes zu diskutieren.
Ich freue mich über Ihre Teilnahme.
Eugen Abler, Vorsitzender

Narrenverein Bodnegg
Am 05.01. eröffneten wir traditionell die Fas-
netsaison 2016  mit unserem Maskenabstau-
ben im Gasthaus Nussbaumer.
Im Anschluss fanden die Ehrungen für
langjährige Mitglieder statt.
Geehrt wurden für 10 Jahre Mitgliedschaft
Susanne Fetscher, Christof Fetscher und
Marc Seitz.

Für 15 Jahre Irmgard Windbühler. Die Mitglieder erhielten hier-
für den zugehörigen Jahresorden. 
Für 30 Jahre treue Mitgliedschaft erhielten Angela und Klaus
Schreibmüller jeweils den Jahresorden und eine Urkunde.
Im Namen der Narrenzunft allen Geehrten ein herzliches Dan-
keschön für eure Treue zum Verein.

Von links: Christof Fetscher, Susanne Fetscher, Klaus Schreib-
müller, Angela Schreibmüller, Irmgard Windbühler, Zunftmeiste-
rin Sylvia Uber, vorne: Marc Seitz

Zur Aufnahme als volljährige Mitglieder traten Leonie Glauner
und Anja Schreibmüller an, unterstützt wurden sie aus dem
Zunftrat von Ruth Jazeschen.
Mit Bravour haben die beiden ihre Aufnahme bestanden.
Der Auftritt unserer Butzlumpa rundete das Programm ab, und
im Anschluss wurde bei Fasnetmusik ausgelassen gefeiert!
Mit einem kräftigen „Brot her – d’Burnegger sind do“ 
Eure Zunftmeisterin Sylvia Uber 

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg informiert:
Betriebsrente für Witwen auch bei
später Ehe 

Nach der sogenannten Späteheklausel hatten Frauen, die einen
Mann nach seinem 60. Geburtstag geheiratet hatten, in dessen
Todesfall keinen Anspruch auf eine betriebliche Hinterbliebenen-
versorgung. Mit Urteil Az 3 AZR 137/13 ist die Klausel hinfällig.
So entschied am 4. August 2015 das Bundesarbeitsgericht
(BAG), was der Sozialverband VdK begrüßt. Die Späteheklausel
wurde gemäß Paragraf 7 Absatz 2 Allgemeines Gleichbehand-
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lungsgesetz (AGG) vom BAG für rechtswidrig erklärt. Im zugrun-
de liegenden Fall hatte sich der ehemalige Arbeitgeber eines
2010 verstorbenen Mannes geweigert, der Witwe die betriebli-
che Witwenrente zu zahlen, weil der Mann erst im Alter von 61
Jahren geheiratet hatte. Das BAG gab nun der Witwe Recht. Die
gekippte Späteheklausel führe zu einer übermäßigen Beein-
trächtigung der legitimen Interessen der versorgungsberechtig-
ten Arbeitnehmer, so die höchsten deutschen Arbeitsrichter. 

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de 

Wo ehrenamtliches Engagement für seinen Verein und Freude
an der Sache ganz groß geschrieben wird, da freuen sich die
Bürger über Besuch von Musikern der Musikkapelle Bodnegg
und unterstützen gerne den Nachwuchs: Auf dem Foto eine der
Schnorranten-Gruppen mit Vorstand, die am 27. und 28. von
Haus zu Haus gezogen sind und trotz klammer Finger uner-
müdlich und wunderbar gespielt haben. 
(Bild und Text Klara Mikolitsch)

Land schreibt Landespreis für Heimatforschung
Baden-Württemberg 2016 aus
Bewerbungsschluss: 30. April 2016 (für den Schülerpreis:
20. Mai 2016)
Die Landesregierung möchte auch im kommenden Jahr wieder
besondere Leistungen in der Erforschung der lokalen Geschichte
und Tradition auszeichnen. Hierzu schreibt das Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst den Landespreis für Heimat-
forschung aus. Bewerbungen können bis 30. April 2016 erfolgen.
Für den Schülerpreis endet die Bewerbungsfrist am 20. Mai 2016.
Kunststaatssekretär Jürgen Walter: “Die Lokal- und Regionalge-
schichte eröffnet einen Zugang zu unseren historischen Wurzeln
und verhilft uns damit zu einem neuen Blick auf unser konkretes
Lebensumfeld. Die örtlichen ehrenamtlichen Heimatforscherinnen
und Heimatforscher leisten auf diesem Gebiet wertvolle Arbeit.“
Mit dem Landespreis werden in sich geschlossene Einzelwerke
ausgezeichnet, die auf einer eigenen Forschungsleistung beru-
hen. Die eingereichten Arbeiten sollen folgende Themenberei-
che mit Bezug zu Baden-Württemberg behandeln:
- Orts-, Regional- und Landesgeschichte auch im Hinblick auf

ein zusammenwachsendes Europa
- Neue Heimat in Baden-Württemberg
- Heimatmuseen, Heimatforschung
- Natur und Naturschutz, Landschaftsschutz, Umweltschutz
- Entwicklung und Geschichte von Technik und Industrie

- Denkmalschutz, Dorferneuerung, Stadterneuerung
- Kunst und Architektur
- Dialektforschung, Literatur, Brauchtum
- Volksmusik, Volkstanz, Tracht
- Bevölkerung und Minderheiten
- Bürgerengagement, Bürgerbeteiligung.
Der Landespreis für Heimatforschung Baden-Württemberg wird
seit 1982 verliehen.
Ausgelobt wird die jährliche Auszeichnung vom Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst in Zusammenarbeit mit
dem Landesausschuss Heimatpflege Baden-Württemberg, mit
dem Ziel, die Leistungen ehrenamtlich tätiger Heimatforscher zu
würdigen und ihnen die verdiente öffentliche Anerkennung
zukommen zu lassen. Die Verleihung des Preises findet am 17.
November 2016 in Bad Mergentheim im Rahmen der Heimatta-
ge Baden-Württemberg statt.
Der Landespreis besteht aus einem 1. Preis zu 5.000 Euro, zwei
2. Preisen zu je 1.500 Euro, einem Jugendförderpreis und einem
Schülerpreis mit je 1.500 Euro.
Über die Vergabe entscheidet eine ehrenamtliche Jury.
Die Bewerbungsunterlagen können in der Geschäftsstelle im
Ministerium angefordert oder im Internet unter www.mwk.baden-
wuerttemberg.de/ausschreibungen ausgedruckt werden.
Online: www.landespreis-fuer-heimatforschung.de

Kulturforum Grünkraut e.V. 
Miriam Saric, Ravensburg 
15.1. bis 1.4.2016 in der Rathausgalerie Grünkraut 
Vernissage am 15.1. um 18.30 Uhr 
Laudatio: Martina Mc Dole 
Musik: Les Brachôs (Wolf Gröner Gitarre, Hannes Deffner 
Mandoline und Cavaquinho, Andreas Piesch Kontrabass).
Öffnungszeiten Rathaus:
Mo – Fr: 8.00 – 12.00 Uhr
Mo, Di, Do: 14.00 – 16.00 Uhr
Mi: 16.00 – 18.30 Uhr
Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

MALLORCA PARTY Vol. 2 
Aus dem Bierkönig zu uns nach Bergatreute kommen Ikke Hüft-
gold und DJ Danny Malle und Stefan vom Bierkeller. 
Am Freitag, den 15.01.2016. um 20.00 Uhr.

Geröllheimer-Team
Voranzeige
16.01. in Wetzis:
Geröllheimer-Ball
Bustransfer in die umliegenden Orte, Ausweispflicht, kein Ein-
lass unter 16 Jahren.

Fanfarenball
Samstag, 16. Januar, Baienfurt, Gemeindehalle
Band: Enjoy
Einlagen: Lumpenkapelle Bft.-Baindt, Schalmeien Baindt, Fanfa-
renzug Tell, Fanfarenzug Rauenspurg
Einlass: ab 19.30 Uhr (Partypass Pflicht)
Vorverkaufspreis: 6 Euro, Abendkasse: 7 Euro
Vorverkaufsstellen: Volksbank Baienfurt, Frisör Geng, Bistro
Dublin, alle aktiven Spieler

Kleintierzuchtverein Z 456 
Vogt und Umgebung e.V. 
Liebe Züchterfrauen, Züchterfreunde und Jungzüchter, 
werte Freunde der Kleintierzucht, 
mit der Jahreshauptversammlung am 16. Januar 2016 schließen
wir das Zucht- und Geschäftsjahr 2015 ab und stellen uns der
neuen Herausforderung für das anstehende Zuchtjahr 2016. Mit
Euch zusammen, möchten wir für Züchter und Verein das Neue
Jahr positiv und kreativ gestalten. Wir laden deshalb alle Mit-
glieder zu unserer Jahreshauptversammlung und zur Mitgestal-
tung des Neuen Jahres recht herzlich ein. 
Jahreshauptversammlung: Samstag, den 16. Januar 2016
Ort: im Flammenhof in Vogt 
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Beginn: 20.00 Uhr
Über einen regen Besuch unserer Jahreshauptversammlung
würden wir uns sehr freuen, 
mit freundlichem Züchtergruß 
Die Vorstandschaft Martin, Evi, Josef und Günther 

Für die geleistete Mitarbeit und Unterstützung im abgelau-
fenen Zuchtjahr 2015 zum Wohle unseres Vereins und der
Gemeinschaft bedanken wir uns recht herzlich. Wir wün-
schen euch und euren Familien ein gutes, gesundes und
glückliches „Neues Jahr 2016“

ASV Waldburg: Ski und Snowboard
Skikurse Januar 2016
In unseren Snowboardkursen, Bambini- und Jugend-Skikursen
sind noch Plätze frei. Weitere Infos auf unserer Homepage: win-
tersport-waldburg.de oder asv-waldburg.de
Für die Abteilungs-Leitung: Dr. Winfried Kapp.
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(mehrmalige Veröffentlichung
von Anzeigen innerhalb eines
Jahres)

(ganzseitige Anzeigenauf-
träge innerhalb eines Jahres)

durch gezielte vorrausschauende Werbeplanung.
Nutzen Sie die Amts- und Gemeindeblätter

als Ihren Werbeträger.
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Andrea Starz betreut 
gewerbliche wie auch 

private Anzeigenkunden 
in allen Fragen der 

Anzeigenabwicklung. 
Wenn Sie etwas wissen 
wollen über Gestaltung, 

Formate, Preise -  
Andrea Starz hilft Ihnen 

gerne weiter.

70799 Kornwestheim               Postfach 19 22

Telefon 07154/ 8222-70
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